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Der heilige Herd
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Es gibt ein Feuer, das für euch brennt, das solange brennt, bis ihr zurückkehrt, bis ihr eure Bahn gezogen habt in weitem Rund und ihr dann zurückkehrt in eure eigentliche Heimat. Das Feuer als Symbol ist die Energieausstrahlung unseres himmlischen Vaters. Er hält dieses Feuer am Lodern. Zugleich ist der Herd ein Symbol für die Zähmung des Feuers, sodass es keinen Schaden anrichten kann, sondern seinen eigentlichen Zweck der Veränderung, der Läuterung, des Warmhaltens und alle anderen Zwecke in einer Küche, wie ihr sie kennt, zu erfüllen vermag.

Auch die Küche selbst ist ein Symbol, denn dort verändern sich Speisen, sie werden genießbar, schmackhaft, sie werden gemischt, passend zusammengestellt, gewürzt und zubereitet. Die "Zubereitung" steht auch euch bevor, denn bevor ihr zurückkehrt an euren heiligen Herd - an das Zentrum eurer geistigen Familie, die euch ruft - müsst ihr geläutert sein, verändert, mit Spezereien versehen, die aus einem rohen Gegenstand etwas Verfeinertes, höchst Anspruchvolles geformt haben.

Diesen Kräften seid ihr auf Erden in vollstem Maße ausgesetzt: Es sind die Formkräfte des Schicksals. Einerseits die Kräfte, die ihr bereits mitbringt, und die anderen, die im Zusammenwirken, im Austausch zwischen den Schicksalslinien der Menschen entstehen. Doch alles ist eingebettet in den Willen des Vaters, davon könnt ihr ausgehen. Und so seid bereit, ihr Meine Geliebten, nehmt an, was euch auf Erden zugeführt wird, denn alles dient euch. Es dient euch zu eurem Besten, zu eurer Reifung, zu eurer Läuterung, zu eurer Anhebung der persönlichen Schwingungsfrequenz. Dabei erlangt ihr eine höhere Stufe eures Seins und könnt mit größeren, umfangreicheren und verantwortungsvolleren Aufgaben betraut werden.

Ihr spürt dies daran, wenn ihr im geistigen Sinn erwachsen werdet, wenn ihr für euch und für andere die volle Verantwortung übernehmt, wenn ihr einverstanden seid und euch in die Dienerschaft des Allerhöchsten begebt, denn in diesem Moment fließt durch euch der göttliche Strom. Es ist die gleiche Energie, die den heiligen Herd in Gang hält und die euch auf allen euren Wegen begleitet: Es ist die Ur-Liebe  des Vaters. Ihr tragt einen kleinen Teil dieses Funkens, eine Flamme, wie man sagen könnte, in euch. Gebt ihr dieser Flamme Raum, so wird sie auflodern und an Strahlkraft gewinnen, ihr werdet Licht- und Wärmespender sein für euch selbst und für eure Umgebung, und viele eurer Geschwister nehmen diese Strahlen dankbar auf.

Es gibt aber auch Geschwister, die von diesen Strahlen eher gereizt werden, die nicht umgehen können mit eurer Strahlkraft. Diese segnet, wenn ihr spürt, dass ihr auf Ablehnung stoßt. Schüttelt den Staub von den Füßen und sucht euch einen neuen Wirkungskreis. Es mag sein, dass mit der Zeit sich dieses Gefühl eurer Geschwister euch gegenüber ändert; es weicht auf, es wird von der Wärme eures inneren Feuers geläutert.

So habt Geduld, ihr Lieben, wenn ihr mit den Geschwistern umgeht, die euch – Ich möchte es in einem Bild sagen – "aufs Herz treten", die euch womöglich ignorieren, ja schroff zurückweisen. Bleibt ihr in der Strahlung, die aus euch herausströmt, und nehmt eure Erlebnisse zum Anlass, noch mehr den Segen des Himmels herabzubitten für euch und alle, die euch begegnen, so wird von ganz weit unten her ein neues Gefühl transportiert zusammen mit der Schwingkraft des Ur-Feuers, welches der Vater euch mitgegeben hat und ihr werdet euer Meisterstück abliefern hier auf Erden und in anderen Ebenen, in die ihr noch gelangt.

So seht das Feuer, das euch auf Erden begegnet, als Symbol, als geistigen Widerschein von dem, was ihr in euch tragt und was ihr in den lichten Reichen zurückgelassen habt. Ihr seid auf einem großen Bogen unterwegs und die Leuchtkraft der Flamme in eurem Herzen, die aus der Ur-Kraft des Vaters entstiegen ist, wird euch zurückführen an das heilige Feuer, an den heiligen Herd, der auf euch wartet in den geistigen Gefilden.

Durch bewusstes Leben, durch Insichgehen in der Meditation, durch Gebet und vieles andere könnt ihr Kontakt aufnehmen mit eurer Heimat. Ihr spürt über die Seelenregungen, dass es Verbindungen gibt zurück an den Ursprung und dort seid ihr verbunden im Gefühl der Einheit mit allem und jedem.

Seid gesegnet und geführt von der heiligen Ur-Kraft unseres Vaters. Ihm dient, Ihm huldigt und Ihm gebt zurück, was ihr hier an Segnungen und Liebe empfangt, indem ihr austeilt an alle eure Mitgeschwister. 
AMEN.
